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Das blaue Wunder .
ch pPfening , Würzburg .

Von Sugen Nir

hack Was —ihr glaubt es nicht , daß ſie tollen Schaber⸗

Wi
liebt ? Hört Ihr denn ihr Lachen nicht , wenn

ir ihr mit genagelten Schuhen und Bergſtöcken auf den

Leib rücken , ſie mit Mikroſkop und Teleſkop begucken ,

ihren Lebenswandel dicke Bücher ſchreiben oder gar

1 Männer Geſellſchaften gründen , ſich über die zahl⸗

nüchen Privatangelegenheiten dieſer Zauberin zu erkun⸗

igen ? Wieviel Rätſel hat ſie w6ß ſchon aufgegeben ;

Waars
große , daß den einen um die Löſung bange wurde

nd andere voll Sehnſucht in Liebe zu ihr entbrannten .

10d5
wie ſie uns neckt mit tauſend Kleinigkeiten , lehrt

i. uns ſchmücken mit ihrem eigenen Schmucke, heißt uns

Iaen ihre Lieder — nach ihrer Pfeife tanzen ? Hört

hr ihr Lachen nicht ?

Doch horcht !

aus
Zwei Männer mit grasgrünen Ruckſäcken kletterten

tei , dem Sonntagfrühzug
— wenige Stationen

von der

einernen Stadt —für die hungrigen Mäuler zuhauſe

runnkreſſe zu ſuchen . B

. . . , Gleich an der Halteſtelle umflüſterte ſie der Vor—

wühlingswald mit ſeinen Geheimniſſen . Erſt hielt er

itleidig den Atem an vor dieſen Stadtgeſchöpfen mit
ſich die Mauerwände

en zerquält1 en Mienen , in denen i e

piegelten . Dann huſchte ein feines Lächeln über die

ohen Fichtenwipfel ein ganz leiſes Lächeln aus

ponnen
und die

Hrühnebelſeide und Sonnenglanz geſ

hiweige ſchaukelten neugierig wie grüne ,
und her . üpfte im Geſtänge

zottige Hälſe

Kichernd hi
der Sträucher

am Wege der Wind . Schneeflecke blitzten auf den aſch⸗

Büzeen Rücken der Waldwieſen wie vom Himmel ge —

des Linnen , zartes Leben vor Gefahr zu ſchützen,

Zaſelbuſch und Salweide aber hingen ſchon kokett ihre

chmuckſtücke A

In den weiten Räumen probten auf kahlen

S Sänger wie bewegliche chwarze
Notenpunkte

2 mmen — nur in kurzen Sätzen erſte 1 öber
die Kehlen noch nicht ganz aufgetarſern

mierten ſich , in dieſe Stille ſchon ſo hineinzutrilteri ,

ihre doch die geſchwätzigen Quellen da drunten
noch,

Liclt weißen Hüllen eingewickelt , ſchlummern ,

0 555
ein wenig murmeln .

Und auch die Frühaufſteher

Wren Ao ge gſen eoerſtohlen in das e
Stadtiön dieſes Geflüſter hinein ſchleppien diengrigen

änlerenſchen ihre lauten Sorgen um die herborgene
Waſſer zuhauſe . Spähten and horchten auf

ven heben.

Sie hö
dort den Schatz der Brunnenkreſſe 5te

995
ie einer

hlein
di

Schne
en nicht , als ſie einemheßen 1

ber auf⸗

kleine

Gänſeblümchen
lugten

Aus

ckten

Ver⸗
eka 17 f

geſe ppe wegriſſen , die es ſi »iden vor

zt , d cbalhen
Weiden „ Bäch⸗

gnüge,
daß dre Struwelköpfe de

eins meckerten . Sie önnltanden nichts von voll Gier
plaudernder Abwehr . Sie griffen nur

die Zwei

nach der wogenden Fülle friſchgrüner Blätter , die ſich im

eilenden Waſſer ſo wohlig gebadet . Nur damit beſchäftigt ,

die Ruckſäcke mit Brunnennkreſſe vollzuſtopfen , waren ſie

ſeelenvergnügt , weil die Fülle kein Ende nahm . Überall

wo ſie das Bächlein der Schneehaube beraubten , ſproßten

dieſe grünen Kräuter ! Sie bedauerten , daß ſie nicht auch

Weib und Kinder mitgebracht , um den Segen in Körben

und Säcken heimzutragen , So kam es , daß trotz der

geblichen Ruckſäcke das ſchimpfende Bächlein ſeiner Vor⸗

frühlingszier nur wenig beraubt war .

Auf dem Heimweg ſahen die Zwei nicht links , noch

rechts ; ſie ſchwätzten von der Arbeit in ihren Betrieben

unb vom Nutzen der Brunnernkreſſe .

Und ſie hörten das Lachen nicht !

Eine halbe Woche lang dekorierte das Gemüſe aus

dem Vorfrühlingswald den Mittags⸗ und Abendtiſch der

beiden Familien . Es ſchmeckte allen ; die Gaumen der

Armen ſind nicht verwöhnt . Nur klein Mariechen wollte

am zweiten Tage nichts mehr wiſſen von dieſem Früh⸗

lingsgemüſe : es kratzte ſo im Halſe

Da begab es ſich , daß ein heiterer Junitag die

ei Familien in den frohbunten Sommerwald hinaus —

jung , groß und klein . Auf den baum⸗

freien Wieſen wogte das feſtliche Weiß der Margueriten .

Summendes Kleinvolk vergnügte ſich unter den violetten

Karnevalskappen des Salbei . Alle Orcheſter ſpielten in

Fortiſſimo und die Sonne warf übermütig goldene Bälle

unter das märchendunkle Grün des Waldes .

Der Kuckuck lockte, bald fern , bald nah . Der

Schalk ſaß ihm in der Kuckuckskehle. Und der Kuckuck

führte die ganze Geſellſchaft juſt an das Bächlein , dem

im Vorfrühling die Schneehaube ſtahlen , den

Brunnenkreßſchatz zu heben.
Das glitzernde Waſſer lachte helle Tränen über die

jäh verwunderten Augen dieſer Menſchenkinder .

Was ſahen ſie nur ?

Viele tauſend blaue Vergißmeinnichtſternchen ſaßen

auf dem vermeintlichen Brunnkreßkraut ſo blau wie

der heitere Junihimmel , als wären ſie aus ihm in das

Wunderbächlein gefallen und guckten nun wieder hinauf

in das blaue Gezelt — enggedrängt wie unſchuldige

Kinder .
Enggedrängt im ganzen Bächlein hinauf !

Da wußten alle , was Mariechen ſo im Halſe kratzte :

Blätter vom Vergißmeinnicht gegeſſen und

Sie hatten die ?

ſchauten jetzo das blaue Wunder . —

zw

zauberte : alt und
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Hopfenreben werden den mittelfränkiſchen Produ⸗

zenten jetzt von den Korbmachern bereits bis zu 17 und

18 Mk . der Zentner abgekauft. Sie haben dieſelben zu

einem großen Teil bereits abgegeben . Die Bindfaden⸗

und Faſerfabriken können ihnen nur bis 4 Mk . den

Zentner zahlen , da ſie nur die oberſte Schichte der Reben

zu Faſern verarbeiten können und viel Abfall haben .

Andererſeits können die Produzenten Hopfenbindfaden

für Anknüpfen im Frühjahr nur erhalten , wenn ſie

Reben an die Fabriken veräußern .
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Es gibt nichts Neues untvon uns denkt nicht ſehnſüchtiſoviel größer waren ? Wer übe

nicht auf die Zukunft und
ſeufzend — es möchte

er der Sonne ! Werg an die Zeit , wo die Biſſenrträgt dieſe ſchöne Erinnerungwünſcht — vielleicht heimlichbald anders werden ?Vergleiche aus allen klaſſiſchen Zeiten müſſen dienen ,
Ein Mehlerſa

zekve

die Dunhaltcbeſtenmng hu ſtärken . Griechen und
Kartoffeln werden geſchält , in Scheiben geſchnitten und

Römer gelten den Gymnaſialprofeſſoren für unerreichbare
auf ein Kuchenblech gelegt , das man vorher mit Perga

Beiſpiele heldenhafter Geſinnung . Vom trojaniſchen
mentpapier bedeckt hat . Dann ſchiebt man das Blech in

Kriege bis zur Schlacht im Teutoburger Wald werdeneine lauwarme Röhre und läßt die Scheiben langſam

alle Ereigniſſe Umgewendet und auf unſere Zeit angewandt .
trocknen , aber nicht röſten . Wenn ſie vollſtändig trocken

Da iſt es erfriſchend , einmal aus klaſſiſchem Munde
geworden ſind , daß ſie ſich leicht brechen laſſen , ſo werde

eine Sprache zu hören , die wir gewöhnlichen Sterblichen ſie auf einer Kaffemühle zu feinem Mehl gemahlen , as

beſſer verſtehen als das pathetiſche Getue von ſäbelraſſeln⸗ ſich ſehr gut zu Backzwecken
eignet . Ein Pfund des

den Helden und ihrem Anhang . Ariſtophanes , der arge auf dieſe Weiſe
Spötter , hat auch Kriege erlebt . Es ging zu ſeiner Zeit
im ſchönen Athen

Würzburg und Schweinfurt angebghörden ( Kommunalverbände , Wiwaltungsbehörden ) wurden angewieſen , if bas enbei derartigen wichtigen Heilkräutern auf das entſchiedenfentgegenzutreten .

von Nürnberg ,
werden . Die Be

tz. Uebrig geblieben gekochte kalte

gewonnenen Mehles vermiſcht man mit
zwei Backpulvern, zwei Taſſen Milch , die man aus

drunter und drüber . Als der erſte
Trockenmilch gewinnt und einigen Löffeln Zucker . Dieſe

pelonneſiſche Krieg — er hat zehn Jahre gedauert —
taſſe gibt einen ſehr ſchmackhaften Kuchen , den man

durch den Friedensſchluß des Nikias beendet
war , redete

durch Zuſatz einiger Löffel Eierſatz eine ſchöne gelbe Farbe

Ariſtophanes die Friedensgöttin alſo an :
geben kann .

Laß ſchauen uns wieder die Fülle des MWarkts ,
Ein Vorſchlag beſonders für Volts⸗ und An⸗

Großmächtige Zwiebeln und Knoblauch , dazu
ſtaltsküchen . Bei den jetzigen Verhältniſſen , wo die

Frühgurken, Melonen , Granaten !
Gemüſe knapp ſind und ein großer Teil von den vorge

Die Böoter, o laß ſie uns wieder ſehen,
ſehenen Kartoffelmengen durch Mehlprodukte erſetzt werden

Mit Gänſen und Enten und Schnepfen bepackt;
müſſen , wird es ja ſchier unmöglich , eine Koſtform mit

Fiſz 1155 0 elbnſchen 100 gefüllte
5 genügendem Ueberſchuß an Baſen aufzuſtellen . Ich möchte

e Ruuns
I55 um ſie

daher auf einen altenVorſchlag zurückgreifen , der , wie

5 3 ängen , herumzuſtoßen un ſchreien .
ich höre, auch von Frau Hedwig Heyl in den Berliner

Der Magen ſcheint folglich auch ſchon dreihundert Holksküchen mit gatem Erfolg erprobt worden iſt . Alle

Jahre vor unſerer Zeitrechnung eine Rolle im menſch⸗ Gemüſe und alles Wurzelwerk, alle

lichen Daſein geſpielt zu haben . Ariſtopldie Menſchen gekannt und und
e 5 Fleiſch ſpült man

hanes hat eben vor demZurichten ſehr gründlich , um Sand , Schmutz uſw .

n geſucht , wo zu ſentfernen . Die dann beim Zurichten ſich ergebendenuwas rhöhteneHi Fiſchgräten werden am beſten unter

twas e
em Druck einige S it

ziemlich vie

Gegen die Preistreibereien mit Heilkräutern Waſß
Wuebkun fl Wa

wendet ſich das bayer. Miniſterium des

keine Heldekeine ſind .

Waſſer gekocht . Um die Ausbeute zu vergröße ann

Innern in einer man die meiſten
Hartenunkräuter, wie Melde Prenefein,

an die Kreisregierungen gerichteten Entſchließung vom
Hierſch, Vogelmiere Wegerich Löwenzahn il a. Pflanzen

22. Nov. 1917 .
Im Handel mit Kräutern für Geſund⸗auch mit auskochen Man erhält ſo einen Fleiſch ertrakt⸗

heitstee , insbeſondere mit Pfefferminze, daneben auch mit von hervorra
Wohlgeſchmack der 6 Gegen —

Fenchel und Kamillen, häufen ſich in der letzten Zeit dieſatz zu den
gewöhnlichen Zubereitungen dieſer Art einen

Klagen über übermäßige Preisſteigerungen. Als Haupt⸗ Ewaltigen Ueberf

anorganiſchen Baſe
beſitzt

cubaugebiet für Pfefferminze kommen in Bayern die Dieſe Brühe ſeiht man ab un verwendet ſie ſtatt Waſſer

Gegend zwiſchen Speyer und Neuſtadt a . H. ſowie von bei der 3 i

von Beigüſſen S
33

len

Burghasloch und Ottobeuren in Betracht . Fülr Pfeffer⸗ ] Mehls⸗ , rieß⸗ oder raupenſpeiſen “ Suppen und 8

minze werden Preiſe von 10 Mk . j 0

venſpeiſen .
Ragnar Berg .

30 Mztk. für ein Kilogramm gefordert, während etwa ein
Betrag von 3 . 50 bis 4 . 50 k . als Einſtandspreis des 5W5˖· . E. .

E

Teeherſtellers als angemeſſen zu bezeichnen wäre . Auch —
im Handel mit Majoran wurden ſtarke Preistreibereien B rie f K ſt eE n U

insbeſondere in den oberfränkiſchenMaingebieten wahr⸗

— —

Jenommen . Ebenſo haben die Verhältniſſe, die beim
Handel mit der diesjährigen Ernte der Baldrianwurzel RRRX
obwalten , zu heftigen Klagen Anlaß gegeben . Als kaun durch deSgron O.

Hauptanbauorte für Baldrian kommen in 0egenden von Schweinfurt und Cannſtatt Der Di
1A ̃

den der 5
ſtDier Pil⸗ und Kräuterfreund

ayern diefwerden . „ By “ if dar ann . 13 1 Würiendlun, 10
Würzburg in Betracht .

Wele

ach verſchiedenen 9 aubwürdigen Darlegungen werden 10 0

auch für Baldrianwu
äßigenden Bauern übe

5
gen bezogenzeichen f

5
15münze aus Samen wird Münchbsmäßigen Aufkäufern

ür
Zenehmigte Ausfuhr .unch . Kultur und Anzucht „ Ifeffer⸗

6
wird

demnächſt behandelt We Pfeffer

rtrieben hohe 5 reiſe geboten Aehnli HBerrn Raake B. n

1 Irr 1 33 4 8
iche t ; e Berlin :

Verhältniſſe , wie ſie ſich beim Handel mit Baldrian be⸗ abak folgt in nächſte
reits

entwickelt haben , ſollen für den Handewurzeln zu befürchten ſein , die
Auskunft ;er Nummer . kunft übermit Eibiſch⸗ 8 Anfrage :

— 2 8
Be

93 er kann 8
hauptſächlich in der Ge e beandlung, Berſtellung und Baus nähere Auskunft über

gen
gebenz

9 R0 Sezug von
ſogenannten 10

1
Sene en

Nrie

erſtellung von Kräuter —

Miſchung ,
EgStaba

Verlag von A. Benning jr.,
Beis .

1˖Seißwanger, beide in Nürnb2
erg .
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